
Einladung zum
Vernetzungstreffen
»Intersektionalität  
und Gewaltprävention«

Im Rahmen der Vernetzungsreihe der Landeskommission Berlin gegen 
Gewalt »Kulturelle Bildung trifft Gewaltprävention« finden seit letztem 
Jahr in unregelmäßigen Abständen digitale Veranstaltungen statt. 

Wir freuen uns am Dienstag, den 23.08.2022 Jonathan Kwesi Aikins als Exper-
ten für die Veranstaltung gewinnen zu können, der das Konzept der Intersekti-
onalität in der Gewaltprävention präsentieren und mit Ihnen diskutieren wird. 
Folgende Fragen werden im Rahmen der Veranstaltung behandelt: 
Was bedeutet das »Konzept der Intersektionalität«? 
Welche Möglichkeiten und Herausforderungen habe ich damit in der Praxis?
Wieso ist es wichtig intersektional zu reflektieren und zu handeln?
Das Ziel dieses Austauschs ist es, die Möglichkeit und Wirklichkeit von unter-
schiedlichsten Wahrnehmungen, Lebensrealitäten sowie eigenen Prozesse, 
Positionen zu reflektieren und wertzuschätzen. 

Eingeladen sind alle Menschen, die sich für die kulturelle Bildungsarbeit und 
Gewaltprävention interessieren. 
Bitte melden Sie sich bis Freitag, den 19.08.2022 unter folgendem Link an: 

berlin.de/lb/lkbgg/aktivitaeten/praeventionstage/2022/formular.1213153.php

Mit besten Grüßen, 
Ingo Siebert, Laura Cadio und Mengü Özhan-Erhardt

Eine Veranstaltung von Yeah Yeah e. V.

Hiermit möchten wir Sie am  
Dienstag, den 23.08.2022 von  
15:00 Uhr - 17:30 Uhr zum  
digitalen Vernetzungstreffen 
der Landeskommission Berlin 
gegen Gewalt zum Thema  
»Intersektionalität und  
Gewaltprävention« einladen. 

http://www.berlin.de/lb/lkbgg/aktivitaeten/praeventionstage/2022/formular.1213153.php 


Jonathan Kwesi Aikins

Jonathan Kwesi Aikins ist Schauspieler in Theater, Film und Fern-
sehen. Er spielte u. a. am Staatstheater Mainz, English Theatre Berlin 
und am Maxim Gorki Theater. Zu sehen ist er u. a. im Film »Mikel«  
in der Hauptrolle, als Kommissar im Tatort Norddeutschland 2020 bis 
2022, sowie in der Netflix Comedy Miniserie »Über Weihnachten« 
Seit 2009 leitet er Seminare und Workshops für Lehrerinnen und 
Lehrer, Auszubildende, Kinder und Jugendliche in Bildungs- 
einrichtungen und anderen Institutionen zu Empowerment, Intersek-
tionalität und kritische Männlichkeit.
Durch Hip-Hop Philosophy gestaltet er soziale und biografische  
Auseinandersetzung mit Klassismus.
Zuletzt arbeitete er als Bildungsreferent und Empowerment-Trainer 
bei der Initiative Intersektionale Pädagogik. Geprägt durch seinen 
eigenen Empowerment- Prozess verbindet er in seiner Arbeit päda-
gogische und schauspielerische Ansätze. 
Auch im internationalen Austausch engagiert sich Jonathan Kwesi 
Aikins in zahlreichen Projekten für Community Building und  
Development.


